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Erklärung der Symbole auf dem Gerät

Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll Ihre Aufmerksamkeit auf mögliche Risiken lenken. Die 
Sicherheitssymbole und Erklärungen, die diese begleiten, müssen genau verstanden werden. Die Warnungen 
selbst beseitigen keine Risiken und können korrekte Maßnahmen zum Verhüten von Unfällen nicht ersetzen.

Warnung! Bei Nichteinhaltung Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Beschädigung 
des Werkzeugs möglich!

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und 
beachten!

Schutzbrille tragen!

Gehörschutz tragen!

Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

Lange Haare nicht offen tragen. Benutzen Sie ein Haarnetz.

Tragen Sie keine Handschuhe.

Schutzklasse II (Doppelisolierung)

Achtung! Laserstrahlung

Das Produkt entspricht den geltenden europäischen Richtlinien.
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1. Einleitung

Hersteller:

Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
 Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbei-
ten mit Ihrem neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gelten-
den Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an 
diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung,
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte,
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach-

tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestim-
mungen 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Gerät kennenzulernen und dessen bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, wie 
Sie mit dem Gerät sicher, fachgerecht und wirtschaftlich 
arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, Reparatur-
kosten sparen, Ausfallzeiten verringern und die Zuver-
lässigkeit und Lebensdauer des Gerätes erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb des Gerätes geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plas-
tikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei 
dem Gerät auf. Sie muss von jeder Bedienungsperson 
vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beach-
tet werden.
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die im 
Gebrauch des Gerätes unterwiesen und über die damit 
verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das gefor-
derte Mindestalter ist einzuhalten.

Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen 
Sicherheitshinweisen und den besonderen Vorschrif-
ten Ihres Landes sind die für den Betrieb von bauglei-
chen Maschinen allgemein anerkannten technischen 
Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schä-
den, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den 
Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Gerätebeschreibung (Abb. 1-6, 11, 12)

1. Grundplatte
2. Schnellspanner
3. Säule
4. Zahnstange Höhenverstellung
5. Klemmhebel Höhenverstellung
6. Klemmhebel Tiefenanschlag
7. Tiefenanschlag
8. Handgriff
9. Display
10. Ausschalter
11. Einschalter
12. Bedieneinheit
12.1 Taste Drehzahl erhöhen
12.2 Taste Drehzahl verringern
12.3 Ein-/ Ausschalter Kreuzlinienlaser
12.4 Ein/Ausschalter Bedieneinheit
13. Bohrfutterschutz
14. Bohrfutter
15. Flügelschrauben für Parallelanschlag
16. Parallelanschlag
17. Schnellspannschraube
18. Zeiger
19. Halteschraube
20. Skala
21. Revisionsklappe

3. Lieferumfang

• 1 Bohrmaschine
• 1 Schnellspanner (2)
• 1 Grundplatte (1)
• 1 Parallelanschlag (16)
• 1 Handgriff (8)
• 1 Distanzhülse (K)
• 1 Bohrfutterschutz (13)
• 2 Schrauben 3,0 x 12 (C)
• 1 Klemmhebel (6)
• 1 Innensechskantschlüssel, 4 mm (L)
• 1 Bohrfutterschlüssel (G)
• 1 Bedienungsanleitung
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• 1 Montagematerial (N)
• 1 Mutter (J)
• 1 Inbusschraube (B)

4. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Tischbohrmaschine ist zum Bohren in Metall, Holz, 
Kunststoff und Fliesen bestimmt.
Bohrfutterspannbereich: 1,5 - 13 mm.
Das Gerät ist für den Einsatz im Heimwerkerbereich 
bestimmt. Es wurde nicht für den gewerblichen Dauer-
einsatz konzipiert. Das Gerät ist nicht zum Gebrauch 
durch Personen unter 16 Jahren bestimmt. Jugendli-
che über 16 Jahre dürfen das Gerät nur unter Aufsicht 
benutzen. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die 
durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche 
Bedienung verursacht wurden.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungs-
gemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen 
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Gerät in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie 
bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerk-
zeuge

m WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, 
Anweisungen, Bebilderungen und technischen 
Daten, mit denen dieses Elektrowerkzeug ver-
sehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der nach-
folgenden Anweisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkube-
triebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 
gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in 
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, 
die den Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen wäh-
rend der Benutzung des Elektrowerkzeugs 
fern. Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug verlieren.

Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges 
muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf 
in keiner Weise verändert werden. Verwenden Sie 
keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeer-
deten Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker 
und passende Steckdosen verringern das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es besteht ein erhöh-
tes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr 
Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder 
Nässe fern. Das Eindringen von Wasser in ein 
Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das 
Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder 
um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. 
Halten Sie das Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungska-
bel, die auch für den Außenbereich geeignet 
sind. Die Anwendung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verringert das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter. 
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters ver-
mindert das Risiko eines elektrischen Schlages.
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Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was 
Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen 
Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol 
oder Medikamenten stehen. Ein Moment der 
Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerk-
zeuges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 
Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elek-
trowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elek-
trowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es 
an die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn 
Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges den Fin-
ger am Schalter haben oder das Elektrowerkzeug 
eingeschaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug 
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der 
sich in einem drehenden Geräteteil befindet, kann 
zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. 
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch 
können Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten 
Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie 
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten 
Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern 
von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
Schmuck oder lange Haare können von sich be-
wegenden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden können, vergewissern 
Sie sich, dass diese angeschlossen sind und 
richtig verwendet werden. Verwendung einer 
Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub 
verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit 
und setzen Sie sich nicht über die Sicherheits-
regeln für Elektrowerkzeuge hinweg, auch 
wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem 
Elektrowerkzeug vertraut sind. Achtloses Han-
deln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schwe-
ren Verletzungen führen.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerk-
zeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden 
Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug 
arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das 
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist 
gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren 
Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vorneh-
men, Einsatzwerkzeugteile wechseln oder das 
Elektrowerkzeug weglegen. Diese Vorsichts-
maßnahme verhindert den unbeabsichtigten Start 
des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das Elektrowerkzeug 
benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektro-
werkzeuge sind gefährlich, wenn sie von unerfah-
renen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob be-
wegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht 
klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschädigt 
sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeuges 
beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile 
vor dem Einsatz des Elektrowerkzeuges reparie-
ren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge 
mit scharfen Schneidkanten verklemmen sich 
weniger und sind leichter zu führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, 
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei die 
Arbeitsbedingungen und die auszuführende Tä-
tigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für 
andere als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, 
sauber und frei von Öl und Fett. Rutschige Grif-
fe und Griffflächen erlauben keine sichere Bedie-
nung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in un-
vorhergesehenen Situationen.

Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von quali-
fiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeuges 
erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Bohrmaschinen

a) Die Bohrmaschine muss gesichert werden. 
Eine nicht richtig befestigte Bohrmaschine kann 
sich bewegen oder kippen und dies kann zu Ver-
letzungen führen.

b) Das Werkstück muss an der Werkstückaufla-
ge eingespannt oder befestigt werden. Bohren 
Sie nicht in Werkstücke, die zu klein sind zum 
sicheren Einspannen. Festhalten des Werk-
stücks von Hand kann zu Verletzungen führen.

c) Tragen Sie keine Handschuhe. Handschuhe 
können von sich drehenden Teilen oder Bohr-
spänen erfasst werden und so zu Verletzungen 
führen.

d) Halten Sie Ihre Hände vom Bohrbereich fern, 
während das Elektrowerkzeug läuft. Der Kon-
takt mit sich drehenden Teilen oder Bohrspänen 
kann zu Verletzungen führen.

e) Das Bohrwerkzeug muss sich drehen, bevor 
Sie es an das Werkstück führen. Sonst kann 
sich das Bohrwerkzeug im Werkstück verhaken 
und so eine unerwartete Bewegung des Werk-
stücks und Verletzungen verursachen.

f) Sollte das Bohrwerkzeug blockieren, drücken 
Sie nicht weiter nach unten und schalten Sie 
das Elektrowerkzeug aus. Untersuchen und 
beseitigen Sie die Ursache für das Blockieren. 
Blockieren kann zu einer unerwarteten Bewegung 
des Werkstücks und zu Verletzungen führen.

g) Vermeiden Sie lange Bohrspäne, indem Sie 
den Druck nach unten regelmäßig unterbre-
chen. Scharfe Metallspäne können sich verfan-
gen und zu Verletzungen führen.

h) Entfernen Sie niemals Bohrspäne aus dem 
Bohrbereich, während das Elektrowerkzeug 
läuft. Zum Entfernen von Spänen bewegen Sie 
das Bohrwerkzeug vom Werkstück weg, schal-
ten Sie das Elektrowerkzeug aus und warten 
Sie den Stillstand des Bohrwerkzeugs ab. Ver-
wenden Sie Hilfsmittel wie eine Bürste oder 
einen Haken, um die Späne zu entfernen. Der 
Kontakt mit sich drehenden Teilen oder Bohrspä-
nen kann zu Verletzungen führen.

i) Die zulässige Drehzahl von Einsatzwerk-
zeugen mit Bemessungsdrehzahl muss min-
destens so hoch sein wie die auf dem Elekt-
rowerkzeug angegebene Höchstdrehzahl. 
Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht, 
kann zerbrechen und umherfliegen.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Schützen Sie sich und Ihre Umwelt durch geeigne-
te Vorsichtsmaßnahmen vor Unfallgefahren!
 • Nicht direkt mit ungeschütztem Auge in den Laser-

strahl blicken.
 • Niemals direkt in den Strahlengang blicken.
 • Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flächen und 

Personen oder Tiere richten. Auch ein Laserstrahl 
mit geringer Leistung kann Schäden am Auge ver-
ursachen.

 • Vorsicht - wenn andere als die hier angegebenen 
Verfahrensweisen ausgeführt werden, kann dies 
zu einer gefährlichen Strahlungsexposition führen.

 • Lasermodul niemals öffnen. Es könnte unerwartet 
zu einer Strahlenexposition kommen.

 • Der Laser darf nicht gegen einen Laser anderen 
Typs ausgetauscht werden.

 • Reparaturen am Laser dürfen nur vom Hersteller 
des Lasers oder einem autorisierten Vertreter vor-
genommen werden.

 • Kennzeichnung und Anbringort der Warnaufkleber 
siehe Abb. 8 und 9.
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Das Werkstück muss mindestens eine Höhe von 
3 mm und eine Breite von 45 mm haben. Achten Sie 
darauf, dass das Werkstück immer mit der Spann-
vorrichtung gesichert wird.

Geräusch
Die Geräuschwerte wurden entsprechend EN 62841 
ermittelt.

Schalldruckpegel LpA 89,6 dB

Unsicherheit KpA 3 dB

Schallleistungspegel LWA 102,6 dB

Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.
Die angegebenen Geräuschemissionswerte sind nach 
einem genormten Prüfverfahren gemessen worden 
und können zum Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit 
einem anderen verwendet werden.
Die angegebenen Geräuschemissionswerte können 
auch zu einer vorläufigen Einschätzung der Belastung 
verwendet werden.

Warnung:
• Die Geräuschemissionen können während der tat-

sächlichen Benutzung des Elektrowerkzeugs von 
den Angabewerten abweichen, abhängig von der 
Art und Weise, in der das Elektrowerkzeug verwen-
det wird, insbesondere, welche Art von Werkstück 
bearbeitet wird.

• Versuchen Sie, die Belastung so gering wie möglich 
zu halten. Beispielhafte Maßnahme: die Begren-
zung der Arbeitszeit. Dabei sind alle Anteile des 
Betriebszyklus zu berücksichtigen (beispielsweise 
Zeiten, in denen das Elektrowerkzeug abgeschaltet 
ist, und solche, in denen es zwar eingeschaltet ist, 
aber ohne Belastung läuft).

7. Vor Inbetriebnahme

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das 
Gerät vorsichtig heraus.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Ver-
packungs- und Transportsicherungen (falls vorhan-
den).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile 

auf Transportschäden.

m WARNUNG! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt wäh-
rend des Betriebes ein elektromagnetisches Feld. 
Dieses Feld kann unter bestimmten Umständen aktive 
oder passive medizinische Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Verlet-
zungen zu verringern, empfehlen wir Personen mit me-
dizinischen Implantaten ihren Arzt und den Hersteller 
vom medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor 
das Elektrowerkzeug bedient wird.

Restrisiken
Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug vor-
schriftsmäßig bedienen, bleiben immer Restrisi-
ken bestehen. Folgende Gefahren können im Zu-
sammenhang mit der Bauweise und Ausführung 
dieses Elektrowerkzeuges auftreten:
• Lungenschäden, falls keine geeignete Staubschutz-

maske getragen wird.
• Gehörschäden, falls kein geeigneter Gehörschutz 

getragen wird.
• Gesundheitsschäden, die aus Hand-Arm-Schwin-

gungen resultieren, falls das Gerät über einen 
längeren Zeitraum verwendet wird oder nicht ord-
nungsgemäß geführt und gewartet wird.

6. Technische Daten

Wechselstrommotor 220 - 240 V~ 50 Hz

Nennleistung S1 710 Watt
Betriebsart S2 5min* 900W
Leerlaufdrehzahl n0 500 - 2600 min-1

Bohrfutterspannbereich 1,5 - 13 mm
Bohrhub max. 70 mm
Maße Grundplatte 320 x 305 mm
Abstand Bohrfutter bis 
Bodenplatte 280 mm

Gewicht ca. 8,3 kg 

Schutzklasse II /  
Laserklasse 2
Wellenlänge Laser 650 nm
Leistung Laser < 1 mW

Technische Änderungen vorbehalten!

* Auf die ununterbrochene Betriebsdauer von 5 Minu-
ten erfolgt eine Ruhepause, bis die Gerätetemperatur 
weniger als 2 K (2° C) von der Raumtemperatur ab-
weicht.
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8.2 Montage Parallelanschlag (Abb. 3)
1. Schieben Sie den Parallelanschlag (16) in die Nu-

ten der Grundplatte (1).
2. Achten Sie darauf, dass die Nutensteine unterhalb 

der Flügelschrauben für den Parallelanschlag (15) 
in den Nuten fluchten.

3. Bringen Sie den Parallelanschlag (16) in die ge-
wünschte Position und ziehen Sie die Flügel-
schrauben für den Parallelanschlag (15) fest.

8.3 Montage Bohrfutterschutz (Abb. 2)
1. Setzen Sie den Bohrfutterschutz (13) in die dafür 

vorgesehenen Bohrungen im Gestell ein.
2. Sichern Sie den Bohrfutterschutz (13), indem Sie 

die Schrauben (C) handfest anziehen.

8.4 Montage Handgriff (Abb. 2)
1. Entfernen Sie die vormontierte Befestigungs-

schraube (B).
2. Schieben Sie die Distanzhülse (K) und den Hand-

griff (8) auf die Aufnahme (D), wie in Abb. 2 dar-
gestellt.

3. Ziehen Sie die Befestigungsschraube (B) an.

8.5 Montage Klemmhebel Tiefenanschlag (Abb. 2)
Montieren Sie den Klemmhebel Tiefenanschlag (6), 
wie in Abb. 2 dargestellt.

8.6 Montage auf einer Arbeitsfläche (Abb. 3)
Befestigen Sie das Gerät auf der Arbeitsfläche, indem 
Sie die Grundplatte (1) auf der Arbeitsfläche verschrau-
ben.

9. Bedienung

9.1 Bedienung des Displays (Abb. 4)
• Display Einschalten/Ausschalten:
Betätigen Sie die Taste (12.4.) so lange (2-3 Sek.), bis 
sich das Display (9) ein- bzw. ausschaltet.

• Einstellen der Drehzahl:
• Drücken Sie die  Taste, um die Drehzahl zu er-

höhen (12.1).
• Drücken Sie die  Taste, um die Drehzahl zu ver-

ringern (12.2).

• Einschalten/Ausschalten des Kreuzlinienlasers:
Durch Betätigen der Taste (12.3) kann der Kreuzlinien-
laser ein- bzw. ausgeschaltet werden.

• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis 
zum Ablauf der Garantiezeit auf.

ACHTUNG
Gerät und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoff-
beuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht 
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen, dass die 
Daten auf dem Typenschild mit den Netzdaten über-
einstimmen.
• Überprüfen Sie das Gerät auf Transportschäden. Et-

waige Schäden sofort dem Transportunternehmen 
melden, mit dem das Elektrowerkzeug angeliefert 
wurde.

• Lange Zuleitungen (Verlängerungskabel) sind zu 
vermeiden.

• Das Elektrowerkzeug nicht in feuchtem oder nas-
sem Raum betreiben.

• Das Elektrowerkzeug darf nur in geeigneten Räu-
men (gut belüftet) betrieben werden.

8. Montage

m Achtung!
Vor der Inbetriebnahme das Gerät unbedingt komplett 
montieren!

m Bevor Sie das Gerät an das Stromnetz anschlie-
ßen, vergewissern Sie sich, dass die Daten auf dem 
Typenschild mit den Netzdaten des Anschlusses über-
einstimmen.

m Warnung! Ziehen Sie immer den Netzstecker, be-
vor Sie Einstellungen am Gerät vornehmen.

8.1 Montage Grundplatte und Säule (Abb. 2)
1. Schieben Sie den Schnellspanner (2) über die 

Säule (3).
2. Setzen Sie die Säule (3) so in die Grundplatte (1) 

ein, dass sich der Führungszapfen am unteren 
Ende der Säule (3) in die Nut der Aufnahme der 
Grundplatte (1) einfügt.

3. Ziehen Sie die vormontierten Befestigungsschrau-
ben (A) auf der Rückseite der Grundplatte (1) mit 
dem Innensechskantschlüssel (L) an.
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9.4.2 Ausspannen
1. Klappen Sie den Bohrfutterschutz (13) nach oben.
2. Setzen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) ein.
3. Drehen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) gegen 

den Uhrzeigersinn, bis das Einsatzwerkzeug (F) 
entnommen werden kann.

4. Ziehen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) wieder ab.

9.5 Werkstück ausrichten
1. Schalten Sie den Kreuzlinienlaser über den Ein-/

Ausschalter (12.3) ein.
2. Der Schnittpunkt der beiden Laserlinien zeigt Ih-

nen exakt den Bohrermittelpunkt an.
3. Richten Sie Ihre Markierung auf dem Werkstück 

am Laserkreuz aus.

9.6 Werkstück spannen (Abb. 6)
Das zu bearbeitende Werkstück muss sicher gespannt 
werden können. Bearbeiten Sie keine Werkstücke, die 
nicht gespannt werden können.
Die Aussparung des Schnellspanners muss mittig zur 
Bohrung ausgerichtet sein. Andernfalls kann Bohrer 
oder Bohrfutter durch den Schnellspanner blockiert 
werden.
1. Positionieren Sie das Werkstück mit Hilfe des 

Kreuzlinienlasers.
2. Lösen Sie den Schnellspannschraube (17).
3. Lassen Sie den Schnellspanner (2) auf dem Werk-

stück aufliegen.
4. Drehen Sie den Schnellspannschraube (17) im 

Uhrzeigersinn, um das Werkstück zu spannen.
5. Zum Lösen des Schnellspanners (2) drehen Sie 

den Schnellspannschraube (17) gegen den Uhr-
zeigersinn.

9.7 Spannen größerer Werkstücke (Abb. 6)
Verwenden Sie für größere Werkstücke den Parallel-
anschlag (16):
1. Lösen Sie die Flügelschrauben für den Parallelan-

schlag (15) und setzen Sie den Parallelanschlag 
(16) in die Nuten der Grundplatte ein.

2. Ziehen Sie die Flügelschrauben für den Parallel-
anschlag (15) fest.

3. Richten Sie Ihr Werkstück am Parallelanschlag 
(16) aus und spannen Sie es mit dem Schnell-
spanner (2).

Warnung! Sorgen Sie bei Werkstücken, die breiter 
oder länger als die Tischoberseite sind, für eine ange-
messene Abstützung, z. B. durch Untergestelle oder 
Sägeböcke.

9.2 Höhenverstellung (Abb. 1)
Die Position des Maschinenkopfes kann abhängig von der 
Werkstückhöhe bzw. Werkzeuglänge eingestellt werden.
1. Halten Sie den Handgriff (8) fest.
2. Öffnen Sie den Klemmhebel Höhenverstellung (5).
3. Bestimmen Sie die Position des Maschinenkopfes 

über den Handgriff (8).
4. Sichern Sie die Position des Maschinenkopfes mit 

dem Klemmhebel Höhenverstellung (5).

Achtung! In der untersten Position des Maschinen-
kopfes ist darauf zu achten, dass dieser nicht über die 
Markierung hinaus verfahren wird.

Sichern Sie den Maschinenkopf in dieser Position mit 
dem Klemmhebel Höhenverstellung (5). Andernfalls 
könnte es zu Schäden an der Führung kommen.

9.3 Bohrtiefe einstellen (Abb. 1, 11)
Mit dem Tiefenanschlag (7) kann die Bohrtiefe festge-
legt werden.
1. Lösen Sie den Klemmhebel am Tiefenanschlag (6).
2. Führen Sie eine Probebohrung durch. Sobald 

die gewünschte Tiefe erreicht ist, ziehen Sie den 
Klemmhebel Tiefenanschlag (6) wieder fest.

3. Der Tiefenanschlag (7) ist nun in der gewünschten 
Bohrtiefe arretiert.

4. Überprüfen Sie abschließend die Position des Tie-
fenanschlages. Falls erforderlich, Zeiger (18) mit 
Kreuzschlitzschraubendreher lösen, auf 0°-Posi-
tion der Skala (20) setzen und Halteschraube (19) 
wieder festziehen.

9.4  Werkzeug einspannen/ausspannen (Abb. 4, 7)
Vorsicht! Lassen Sie den Bohrfutterschlüssel 
nicht stecken. Verletzungsgefahr durch Weg-
schleudern des Bohrfutterschlüssels.

9.4.1 Einspannen
1. Klappen Sie den Bohrfutterschutz (13) nach oben.
2. Setzen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) ein.
3. Drehen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) gegen den 

Uhrzeigersinn, um die Spannhülse (E) zu öffnen.
4. Setzen Sie das Einsatzwerkzeug (F) ein.
5. Halten Sie das Einsatzwerkzeug (F) fest.
6. Drehen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) im Uhrzei-

gersinn, um die Spannhülse (E) zu schließen und 
das Einsatzwerkzeug zu sichern.

7. Prüfen Sie das Einsatzwerkzeug (F) auf festen 
Sitz.

8. Ziehen Sie den Bohrfutterschlüssel (G) wieder ab.
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3. Zum Bohren bewegen Sie den Handgriff (8) mit 
gleichmäßigem Vorschub, bis die gewünschte 
Bohrtiefe erreicht ist. Beim Bohren von Metallen 
unterbrechen Sie den Vorschub kurz, um den 
Span zu brechen.

4. Nach dem Erreichen der Bohrtiefe, führen Sie den 
Handgriff (8) wieder in die Ausgangsposition zu-
rück.

5. Schalten Sie das Gerät aus.

10. Transport

Halten Sie zum Transportieren das Elektrowerkzeug 
an der Grundplatte (1).

11. Reinigung und Wartung

m Warnung! Vor jeglicher Einstellung, Instandhaltung 
oder Instandsetzung Netzstecker ziehen!

11. 1 Allgemeine Wartungsmaßnahmen
Wischen Sie von Zeit zu Zeit mit einem Tuch Späne 
und Staub von der Maschine ab. Ölen Sie zur Ver-
längerung des Werkzeuglebens einmal pro Monat die 
Drehteile. Ölen Sie nicht den Motor.
Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststoffes keine 
ätzenden Mittel.

m Lassen Sie Arbeiten, die nicht in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben sind, von einer Fachwerk-
statt durchführen. Verwenden Sie nur Originaltei-
le. Lassen Sie das Gerät vor allen Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten abkühlen.
m Es besteht Verbrennungsgefahr!

Kontrollieren Sie das Gerät vor jedem Gebrauch auf 
offensichtliche Mängel wie lose, abgenutzte oder be-
schädigte Teile, korrekten Sitz von Schrauben oder 
anderen Teilen. Tauschen Sie beschädigte Teile aus.

11.2 Reinigung
Verwenden Sie keine Reinigungs- bzw. Lösungsmittel. 
Chemische Substanzen können die Kunststoffteile des 
Gerätes angreifen. Reinigen Sie das Gerät niemals 
unter fließendem Wasser.

• Reinigen Sie das Gerät nach jedem Gebrauch 
gründlich.

• Reinigen Sie die Lüftungsöffnungen und die Ober-
fläche des Gerätes mit einer weichen Bürste, einem 
Pinsel oder einem Tuch.

Werkstücke, die länger oder breiter als die Grundplatte 
der Tischbohrmaschine sind, können kippen, wenn sie 
nicht fest abgestützt sind.
Wenn das Werkstück kippt, kann es den Bohrfutter-
schutz oder das Schneidwerkzeug beschädigen.

9.8 Drehzahl einstellen (Abb. 4)
Die richtige Drehzahl muss abhängig vom zu bearbei-
tenden Werkstück sein und nach dem Werkzeugdurch-
messer eingestellt werden.

9.8.1 Elektronische Drehzahlregelung
Mit der elektronischen Drehzahlregelung können Sie 
die Drehzahl einstellen:
Stellen Sie mit Hilfe des Drehzahlreglers (12.1/12.2) die 
Drehzahl ein.
Die aktuelle Drehzahl kann anhand des Displays (9) 
abgelesen werden.

9.9 Ein- / Ausschalten (Abb. 1)
m Achten Sie darauf, dass vor dem Einschalten 
der Bohrfutterschutz (13) heruntergeklappt ist.
Einschalten: Betätigen Sie den Einschalter (11), um 
das Gerät einzuschalten.
Ausschalten: Betätigen Sie den Ausschalter (10), um 
das Gerät auszuschalten.

m Achtung: Die während eines Bohrvorgangs 
eingestellte Drehzahl wird gespeichert und bleibt 
eingestellt, bis diese geändert oder das Elektro-
werkzeug vom Netz getrennt wird. Nach erneutem 
Anschließen an die Spannungsversorgung, läuft 
das Elektrowerkzeug mit einer voreingestellten 
Drehzahl von 1500 min-1 an.

9.10 Bohrvorgang (Abb. 1)
1. Richten Sie das Werkstück aus und spannen die-

ses fest, wie unter Punkt 9.5 beschrieben.
2. Starten Sie das Gerät und stellen Sie die Drehzahl 

ein, wie unter Punkt 9.7 beschrieben.
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Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie in unserem Ser-
vice-Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf der 
Titelseite

12. Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an einem 
dunklen, trockenen und frostfreien sowie für Kinder un-
zugänglichen Ort. Die optimale Lagertemperatur liegt 
zwischen 5 und 30 °C.
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in der Originalver-
packung auf.
Decken Sie das Elektrowerkzeug ab, um es vor Staub 
oder Feuchtigkeit zu schützen.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem Elek-
trowerkzeug auf.

13. Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig an-
geschlossen. Der Anschluss entspricht den ein-
schlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der 
kundenseitige Netzanschluss sowie die verwen-
dete Verlängerungsleitung müssen diesen Vor-
schriften entsprechen.

13.1 Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbststän-
dig ab. Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) 
lässt sich der Motor wieder einschalten.

13.2 Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Iso-
lationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
• Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fens-

ter oder Türspalten geführt werden.
• Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung 

oder Führung der Anschlussleitung.
• Schnittstellen durch Überfahren der Anschlusslei-

tung.
• Isolationsschäden durch Herausreißen aus der 

Wandsteckdose.
• Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen 
nicht verwendet werden und sind aufgrund der Isola-
tionsschäden lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf Schä-
den überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim Über-
prüfen die Anschlussleitung nicht am Stromnetz hängt.

• Entfernen Sie Späne, Staub und Schmutz ggf. mit 
einem Staubsauger.

• Schmieren Sie bewegliche Teile regelmäßig.

11.3 Wartung
Bürsteninspektion (Abb. 10)
Prüfen Sie die Kohlebürstenbürsten bei einer neuen 
Maschine nach den ersten 50 Betriebsstunden, oder 
wenn neue Bürsten montiert wurden. Prüfen Sie sie 
nach der ersten Prüfung alle 10 Betriebsstunden.
Wenn der Kohlenstoff auf 6 mm Länge abgenutzt ist, 
die Feder oder der Nebenschlussdraht verbrannt oder 
beschädigt sind, müssen Sie beide Bürsten ersetzen. 
Wenn die Bürsten nach dem Ausbau für einsatzfähig 
befunden werden, können Sie sie wieder einbauen.

Zur Wartung der Kohlebürsten, lösen Sie die vier 
Kreuzschlitzschrauben (M) der Revisionsklappe (wie 
in Abbildung 10 dargestellt) entgegen dem Uhrzeiger-
sinn und heben die Revisionsklappe ab.
Entnehmen Sie anschließend die Kohlebürsten.
Setzen Sie die Kohlebürsten in umgedrehter Reihen-
folge wieder ein.

11.4 Austausch des Bohrfutters (Abb. 4/10)
m Warnung! Netzstecker ziehen!
Benötigtes Werkzeug (nicht im Lieferumfang enthal-
ten): 1x Gabelschlüssel 27 mm
• Entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug, wie unter 

9.3.2 beschrieben.
• Ziehen Sie die Spannhülse (E) fest an, indem Sie 

den Bohrfutterschlüssel im Uhrzeigersinn drehen.
• Halten Sie das Bohrfutter mit einer Hand fest, wäh-

rend Sie mit dem Gabelschlüssel (27 mm) die Mut-
ter (H) im Uhrzeigersinn nach unten bewegen.

• Sobald das Bohrfutter vom Sitz der Welle gelockert 
ist, kann dieses abgenommen werden.

• Das neue Bohrfutter fixieren Sie in umgekehrter 
Reihenfolge.

Für einen Tausch des Bohrfutters sind nur vom Her-
steller zugelassene Bohrfutter zu verwenden.
Bestellnummer: 390 6814 001

11.5 Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Kohlebürsten, Bohrer

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!
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Elektrische Anschlussleitungen müssen den einschlä-
gigen VDE- und DIN-Bestimmungen entsprechen. 
Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit Kenn-
zeichnung „H05VV-F“.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem An-
schlusskabel ist Vorschrift.
Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, 
dann ist dies vom Hersteller oder seinem Vertreter 
auszuführen, um Sicherheitsgefährdungen zu vermei-
den.

13.3 Wechselstrommotor
• Die Netzspannung muss 220 - 240 V~ 50Hz betra-

gen.
• Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen 

einen Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter auf-
weisen.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Ausrüs-
tung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft durchge-
führt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
• Stromart des Motors
• Daten des Motor-Typenschildes

Anschlussart X
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Produkts be-
schädigt wird, muss sie durch eine speziell vorgerich-
tete Netzanschlussleitung ersetzt werden, die vom 
Hersteller oder seinem Kundendienst erhältlich ist.

14. Entsorgung und Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

  Die Verpackungsmaterialien sind 
recycelbar. Bitte Verpackungen 
umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz 
(ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgeräte gehören 
nicht in den Hausmüll, sondern sind einer 
getrennten Erfassung bzw. Entsorgung zu-
zuführen!

• Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im Altge-
rät verbaut sind, müssen vor Abgabe zerstörungs-
frei entnommen werden! Deren Entsorgung wird 
über das Batteriegesetz geregelt.

• Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronik-
geräten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur 
Rückgabe verpflichtet.

• Der Endnutzer trägt die Eigenverantwortung für das 
Löschen seiner personenbezogenen Daten auf dem 
zu entsorgenden Altgerät!

• Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne be-
deutet, dass Elektro- und Elektronikaltgeräte nicht 
über den Hausmüll entsorgt werden dürfen.

• Elektro- und Elektronikaltgeräte können bei folgen-
den Stellen unentgeltlich abgegeben werden:
 - Öffentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sammel-

stellen (z. B. kommunale Bauhöfe).
 - Verkaufsstellen von Elektrogeräten (stationär und 

online), sofern Händler zur Rücknahme verpflich-
tet sind oder diese freiwillig anbieten.

 - Bis zu drei Elektroaltgeräte pro Geräteart, mit 
einer Kantenlänge von maximal 25 Zentimetern, 
können Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neu-
gerätes vom Hersteller kostenfrei bei diesem ab-
geben oder einer anderen autorisierten Sammel-
stelle in Ihrer Nähe zuführen.

 - Weitere ergänzende Rücknahmebedingungen 
der Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim 
jeweiligen Kundenservice.

• Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogerä-
tes durch den Hersteller an einen privaten Haushalt, 
kann dieser die unentgeltliche Abholung des Elekt-
roaltgerätes, auf Nachfrage vom Endnutzer, veran-
lassen. Setzen Sie sich hierzu mit dem Kundenser-
vice des Herstellers in Verbindung.

• Diese Aussagen gelten nur für Geräte, die in den 
Ländern der Europäischen Union installiert und ver-
kauft werden und die der Europäischen Richtlinie 
2012/19/EU unterliegen. In Ländern außerhalb der 
Europäischen Union können davon abweichende 
Bestimmungen für die Entsorgung von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten gelten.
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15. Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Gerät startet nicht

Motor, Kabel oder Stecker defekt, 
Haussicherung spricht an

Steckdose, Netzanschlussleitung, Leitung, 
Netzstecker prüfen, ggf. Reparatur durch 
Elektrofachmann. Haussicherung prüfen

Ein-/Ausschalter (11/10) defekt Reparatur durch Kundendienst

Motor defekt Reparatur durch Kundendienst

Starke Vibrationen
Grundplatte (1) nicht fixiert Maschine auf Werkbank o. ä. sichern

Werkzeug nicht zentriert eingespannt Werkzeug im Bohrfutter (14) überprüfen

Motor überhitzt leicht Überlastung des Motors, 
ungenügende Kühlung des Motors

Überlastung des Motors beim Bohren 
verhindern, Staub vom Motor entfernen, 
damit eine optimale Kühlung des Motors 
gewährleistet ist

Motor macht zu viel Lärm Wicklungen beschädigt, Motor defekt Kontrolle durch Kundendienst
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Garantiebedingungen 
Revisionsdatum 26.11.2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und 
bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Service-
rufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt 
erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Her-
stellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt 
(ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerät innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden 
Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

(z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts 
unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht 
zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.

 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Ver-
schleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnutzung von Verschleißteilen.

 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht 
bestimmungsgemäß verwendet werden.

 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das 
Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müssen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung 
von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlän-
gerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. 
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin 
enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvoll-
ständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät 
ausgetauscht wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht 
berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall 
melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen Beschreibung der 
Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der 
entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät 
(modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte 
Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur 
/ Austausch senden wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien 
Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und 
Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.
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5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer  
Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und  
Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit  
unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb  
14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so  
informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Ver-
schleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen 
beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei 
unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per 
Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage 
(www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

Scheppach GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com 
· Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile
Zubehör

DokumenteKontakt

Reparatur
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Explicitarea simbolurilor de pe aparat

Utilizarea simbolurilor din acest manual trebuie să vă atragă atenţia asupra posibilelor riscuri. Simbolurile de 
securitate şi declaraţiile, care le însoţesc, trebuie înţelese exact. Avertizările în sine nu îndepărtează riscurile şi nu 
pot înlocui măsurile corecte pentru prevenirea accidentelor.

Avertizare! În caz de nerespectare există pericol de moarte, pericol de vătămare sau 
de deteriorare a uneltei!

Înainte de punerea în funcţiune citiţi şi ţineţi cont de manualul de utilizare şi de 
indicaţiile de securitate!

Purtaţi ochelari de protecţie!

Purtaţi căşti antiacustice!

Dacă se produce praf, purtaţi mască de protecţie a respirației!

Purtaţi părul lung prins. Purtaţi o plasă de strâns părul.

Nu purtaţi mănuşi.

Clasa de protecţie II (izolaţie dublă)

Atenție! Radiație laser

Produsul este conform cu directivele europene aplicabile.
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1. Introducere

Producător:

Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Stimate client,
 Vă dorim să aveţi multe satisfacţii şi mult succes în lucrul 
cu noul dumneavoastră aparat.

Indicație:
Conform legii privind garantarea produselor, producă-
torul acestui aparat nu răspunde pentru deteriorările 
apărute la acest aparat sau din cauza acestui aparat în 
caz de:
• manevrare improprie,
• Nerespectarea manualului de utilizare,
• reparaţii executate de terţe persoane, specialişti 

neautorizaţi,
• montare şi schimbare a altor piese de schimb decât 

cele originale,
• utilizare neconformă cu destinaţia,
• Ieşire din funcţiune a instalaţiei electrice în caz de ne-

respectare a prescripţiilor electrice şi dispoziţiilor VDE 
0100, DIN 57113 / VDE0113.

Acordaţi atenţie:
Înainte de montajul şi punerea în funcţiune citiţi întregul 
text al instrucţiunilor de operare.
Acest manual de utilizare are rolul de a vă facilita cu-
noaşterea aparatului dumneavoastră şi utilizarea posibi-
lităţilor aplicative conforme cu destinaţia.
Manualul de utilizare conține indicații importante privind 
modul de lucru sigur, în conformitate cu prescripțiile și eco-
nomic cu aparatul și cum să evitați pericolele, să economi-
siți costuri de reparație, să micșorați timpii de nefuncționare 
și să măriți fiabilitatea și durata de serviciu a aparatului.
Suplimentar față de dispozițiile de siguranță din acest 
manual de utilizare trebuie să respectați în mod obliga-
toriu prescripțiile în vigoare referitoare la exploatarea 
aparatului din țara dumneavoastră.
Păstraţi manualul de utilizare într-o husă de plastic pro-
tejat de murdărie şi umiditate, la aparat. Acestea trebuie 
citite de personalul de operare înainte de începerea lu-
crului şi respectate riguros.
La aparat au voie să lucreze numai persoane care au 
fost instruite privitor la utilizarea aparatului şi care cu-
nosc pericolele legate de aceasta. Respectaţi vârsta 
minimă necesară.

În afară de indicaţiile privind securitatea cuprinse în 
acest manual de utilizare şi prevederile speciale ale ţării 
dumneavoastră, trebuie respectate regulamentele tehni-
ce general recunoscute pentru exploatarea maşinilor de 
acest tip constructiv.
Nu ne asumăm răspunderea pentru accidente sau pa-
gube produse prin nerespectarea acestui manual și a 
indicațiilor de securitate.

2. Descrierea aparatului (Fig. 1-6, 11, 12)

1. Placă de bază
2. Element de prindere rapidă
3. Coloană
4. Cremalieră corecţie a înălţimii
5. Pârghie de strângere corecţie a înălţimii
6. Pârghie de strângere limitator de reglare a adân-

cimii
7. Limitator de reglare a adâncimii
8. Mâner
9. Display
10. Comutator de oprire
11. Comutator de pornire
12. Unitate de operare
12.1 Tasta Mărirea turaţiei
12.2 Tasta Reducerea turaţiei
12.3 Comutatorul de pornire/oprire al laserului cu linii în 

cruce
12.4 Comutatorul de pornire/oprire al unităţii de operare
13. Apărătoare a mandrinei de găurit
14. Mandrină de găurit
15. Şuruburi-fluture pentru limitatorul paralel
16. Limitator paralel
17. Şurub element de prindere rapidă
18. Ac indicator
19. Şurub de prindere
20. Scală
21. Clapetă pentru lucrări de revizie

3. Pachetul de livrare

• 1 maşină de găurit
• 1 element de prindere rapidă (2)
• 1 placă de bază (1)
• 1 limitator paralel (16)
• 1 mâner (8)
• 1 manşon de distanţare (K)
• 1 apărătoare a mandrinei de găurit (13)
• 2 şuruburi 3,0 x 12 (C)
• 1 pârghie de strângere (6)
• 1 cheie imbus, 4 mm (L)
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• 1 cheie de mandrină (G)
• 1 manual de utilizare
• 1 material de montaj (N)
• 1 piuliţă (J)
• 1 şurub cu locaş hexagonal (B)

4. Utilizarea conformă cu destinaţia

Maşina de găurit de banc a fost proiectată pentru găuri-
rea în metal, lemn, plastic şi plăci ceramice.
Zonă de tensionare a mandrinei: 1,5 - 13 mm.
Aparatul este destinat pentru exploatarea în mediul 
casnic. Nu a fost proiectat pentru utilizarea de durată 
în domeniul de industrie mică. Aparatul nu este destinat 
folosirii de către persoane sub 16 ani. Tinerii peste 16 
ani pot folosi aparatul numai sub supraveghere. Produ-
cătorul nu îşi asumă nici o răspundere pentru avariile ca-
uzate de utilizarea neconformă cu destinaţia sau pentru 
manevrarea greşită.

Vă rugăm să aveţi în vedere că aparatele noastre nu au 
fost construite având ca destinaţie utilizarea profesiona-
lă sau industrială. Nu preluăm garanţia dacă aparatul 
este utilizat în regim profesional sau industrial, precum 
şi la activităţi la fel de solicitante.

5. Indicaţii de securitate

Indicaţii de securitate generale pentru scule electri-
ce

m AVERTIZARE! Citiţi toate indicaţiile de securitate, 
instrucţiunile, ilustraţiile şi datele tehnice, cu care 
este prevăzută această sculă electrică. Deficienţele la 
respectarea următoarelor instrucţiuni pot provoca elec-
trocutarea, incendiul şi/sau vătămări grele.

Păstraţi toate indicaţiile de securitate şi instrucţiuni-
le pentru utilizarea viitoare.
Noţiunea „sculă electrică“, utilizată în indicaţiile de secu-
ritate, face referire la sculele electrice acţionate prin re-
ţea (cu cablu de reţea) sau la sculele electrice acţionate 
prin acumulatori (fără cablu de reţea).

Securitatea postului de lucru

a) Menţineţi locul de muncă curat şi bine iluminat. 
Dezordinea şi zonele de lucru neluminate pot cauza 
accidente.

b) Nu lucraţi cu scula electrică în medii cu pericol 
de explozie în care se găsesc lichide, gaze sau 
pulberi inflamabile. Sculele electrice produc scân-
tei care pot să aprindă pulberile sau vaporii.

c) Ţineţi la distanţă copiii şi alte persoane în timpul 
utilizării sculei electrice. În cazul devierii puteţi 
pierde controlul asupra sculei electrice.

Securitatea electrică

a) Fişa de conectare a sculei electrice trebuie să 
se potrivească în priză. Fişa nu trebuie în niciun 
caz modificată. Nu utilizaţi nicio fişă a adaptorului 
împreună cu sculele electrice cu pământare de pro-
tecţie. Fişele nemodificate şi prizele potrivite dimi-
nuează riscul unui electroşoc.

b) Evitaţi contactul corporal cu suprafeţele împă-
mântate cum ar fi ţevile, sistemele de încălzire, 
plitele şi frigiderele. Există un risc crescut de 
electrocutare, dacă corpul dumneavoastră este 
împământat.

c) Menţineţi sculele electrice la distanţă de ploaie 
sau umezeală. Pătrunderea apei într-o sculă elec-
trică creşte riscul de electrocutare.

d) Nu folosiți în mod greșit cablul pentru a purta, 
acroşa scula electrică sau pentru a scoate fişa 
din priză. Ţineţi cablul la depărtare de căldură, 
ulei, muchii ascuţite sau componentele mobile ale 
aparatului. Cablurile deteriorate sau încâlcite cresc 
riscul de electrocutare.

e) Dacă lucraţi cu o sculă electrică în aer liber, uti-
lizaţi numai cablul prelungitor care este adecvat 
şi pentru zona exterioară. Utilizarea unui cablu 
prelungitor adecvat pentru zona exterioară diminu-
ează riscul de electrocutare.

f) Dacă nu se poate evita exploatarea sculei elec-
trice în mediu umed, utilizaţi un comutator au-
tomat de protecţie diferenţial. Utilizarea unui 
comutator de protecţie pentru curenţi vagabonzi 
diminuează riscul de electrocutare.

Securitatea persoanelor

a) Fiţi atenţi la ceea ce faceţi şi lucraţi raţional cu o 
sculă electrică. Nu utilizaţi scula electrică dacă 
sunteţi obosit sau sub influenţa drogurilor, al-
coolului sau medicamentelor. Un moment de 
neatenţie la utilizarea sculei electrice poate provoca 
cele mai serioase vătămări.
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b) Purtaţi întotdeauna echipament personal de 
protecţie şi ochelari de protecţie. Purtarea de 
echipamentul personal de protecţie precum masca 
contra prafului, încălţămintea de siguranţă rezisten-
tă la alunecare, casca de protecţie sau căştile anti-
fonice, în funcţie de tipul şi utilizarea sculei electrice 
diminuează riscul de vătămări.

c) Evitaţi o punere în funcţiune involuntară. Asigu-
raţi-vă că scula electrică este oprită înainte de 
conectarea la alimentarea cu curent şi/sau la 
acumulator, preluarea sau transportarea aces-
teia. Dacă la cărarea sculei electrice aveţi degetul 
pe comutator sau dacă conectaţi scula electrică în 
poziţia pornit la alimentarea electrică, acest lucru 
poate cauza accidente.

d) Înlăturaţi sculele electrice sau cheia pentru 
şuruburi înainte de a cupla scula electrică. O 
unealtă sau cheie care se află în partea rotativă a 
aparatului poate cauza vătămări.

e) Evitaţi o poziţie anormală a corpului. Asigu-
raţi-vă o poziţie stabilă şi menţineţi în perma-
nenţă echilibrul. Astfel puteţi controla mai bine 
scula electrică în situaţii neaşteptate.

f) Purtaţi îmbrăcăminte adecvată. Nu purtaţi îm-
brăcăminte largă sau bijuterii. Menţineţi la dis-
tanţă părul, îmbrăcămintea şi mănuşile de com-
ponentele mobile. Îmbrăcămintea largă, bijuteriile 
sau părul lung pot fi prinse de piesele mobile.

g) Dacă pot fi montate dispozitive de aspirare şi de 
captare a prafului, asiguraţi-vă că acestea sunt 
conectate şi corect utilizate. Utilizarea unei aspi-
rări a prafului poate diminua pericolele determinate 
de praf.

h) Nu vă bazaţi pe o falsă siguranţă şi nu încălcaţi 
regulamentele de siguranţă pentru scule electri-
ce, chiar dacă sunteţi familiarizat cu scula elec-
trică după multiple utilizări. Acționarea neglijentă 
poate conduce în interval de fracțiuni de secunde la 
vătămări grave.

Utilizarea şi întreţinerea sculelor electrice

a) Nu suprasolicitaţi aparatul. Utilizaţi scula electri-
că adecvată pentru lucrul dumneavoastră. Cu scula 
electrică potrivită lucraţi mai bine şi mai sigur în do-
meniul de putere indicat.

b) Nu utilizaţi scule electrice cu comutator defect. 
O sculă electrică care nu mai poate fi pornită 
sau oprită este periculoasă şi trebuie reparată.

c) Scoateţi fişa din priză şi/ sau îndepărtaţi un acu-
mulator detaşabil înainte de a efectua setări ale 
aparatului, de a schimba piesele sculei de lucru 
sau de a depune scula electrică în afara zonei de 
lucru. Această măsură de precauţie previne porni-
rea involuntară a sculei electrice.

d) Păstraţi sculele electrice neutilizate în afara ra-
zei de acţiune a copiilor. Nu permiteţi utilizarea 
sculei electrice de nicio persoană care nu este fa-
miliarizată cu acesta sau care nu a citit aceste in-
strucţiuni. Sculele electrice sunt periculoase dacă 
sunt utilizate de către persoane neexperimentate.

e) Întreţineţi sculele electrice şi unealta de lucru cu 
atenţie. Controlaţi dacă componentele mobile func-
ţionează ireproşabil şi dacă nu prind, dacă piesele 
sunt rupte sau deteriorate, dacă funcţionarea sculei 
electrice este afectată. Dispuneţi repararea piese-
lor deteriorate înainte de utilizarea sculei electrice. 
Multe accidente sunt cauzate de sculele electrice 
prost întreţinute.

f) Menţineţi sculele de tăiere ascuţite şi curate. 
Sculele de tăiere îngrijite cu atenţie şi având mu-
chii de tăiere ascuţite se înţepenesc mai puţin şi 
sunt uşor de dirijat.

g) Utilizaţi scula electrică, accesoriile, sculele de 
lucru etc. corespunzător acestor instrucţiuni. 
Totodată luaţi în considerare condiţiile de lucru şi 
activitatea de executat. Utilizarea de scule electrice 
pentru alte aplicaţii decât cele prevăzute poate să 
conducă la situaţii periculoase.

h) Păstraţi mânerele şi suprafeţele mânerului us-
cate, curate, fără urme de ulei şi unsoare. Mâne-
rele şi suprafeţele mânerului alunecoase nu permit 
o operare sigură şi controlul sculei electrice în situ-
aţii neprevăzute.

Service

a) Dispuneţi repararea sculei dumneavoastră elec-
trice numai de către personal de specialitate 
calificat şi numai cu piese de schimb originale. 
Astfel vă asiguraţi că este păstrată siguranţa sculei 
electrice.

Indicaţii de siguranţă pentru maşinile de găurit

a) Maşina de găurit trebuie asigurată. O maşină 
de găurit necorespunzător fixată se poate mişca 
sau se poate bascula şi acest lucru poate duce la 
vătămări.
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b) Piesa de prelucrat trebuie prinsă sau fixată pe 
suportul pentru piesă. Nu găuriţi în piese care 
sunt prea mici pentru prinderea sigură. Ţinerea 
fermă cu mâna a piesei poate provoca vătămări.

c) Nu purtaţi mănuşi. Mănuşile pot fi prinse de pie-
sele aflate în rotaţie sau de aşchii, ceea ce poate 
provoca vătămări.

d) Când scula electrică este în funcţiune, ţineţi 
mâinile la distanţă de zona de găurit. Contactul 
cu piesele aflate în rotaţie sau aşchiilor poate cauza 
vătămări.

e) Scula de găurit trebuie să se rotească înainte de 
a fi aşezată pe piesa de prelucrat. În caz contrar, 
scula de găurit poate fi prinsă în piesa de prelucrat, 
cauzând mişcarea neaşteptată a piesei de prelucrat 
şi vătămări.

f) În cazul în care scula de găurit se blochează, 
opriţi împingerea şi deconectaţi scula electrică. 
Examinaţi şi înlăturaţi cauza blocării. Blocarea 
poate duce la mişcări neaşteptate ale piesei de pre-
lucrat şi vătămări.

g) Evitaţi aşchiile lungi de la găurire prin întrerupe-
rea regulată a presiunii în jos. Aşchiile metalice 
ascuţite se pot prinde şi pot provoca vătămări.

h) Nu îndepărtaţi niciodată aşchiile de la găurire 
din zona de găurire pe parcursul funcţionării 
sculei electrice. Pentru îndepărtarea aşchiilor, 
deplasaţi scula de găurit departe de piesa de 
prelucrat, opriţi scula electrică şi aşteptaţi până 
când scula de găurit intră în starea de repaus. 
Utilizaţi mijloace ajutătoare precum o perie sau 
un cârlig pentru a elimina aşchiile. Contactul cu 
piesele aflate în rotaţie sau aşchiilor poate cauza 
vătămări.

i) Turaţia admisă a sculelor electrice cu turaţia 
măsurată trebuie să fie cel puţin la fel de mare 
ca turaţia maximă indicată pe unealta electrică. 
Accesoriile care se rotesc mai repede decât este 
admis, se pot rupe şi pot fi aruncate.

Atenție: Radiație laser
Nu priviţi în fascicul
Clasa laser 2

Protejați-vă pe dumneavoastră și mediul înconjură-
tor împotriva pericolelor de accidentare prin măsuri 
de precauție adecvate!
 • Nu priviţi direct în fasciculul laser cu ochii neprotejaţi.
 • Nu priviţi niciodată direct în traseul fasciculului.
 • Nu orientaţi niciodată fasciculul laser spre suprafeţe 

reflectorizante şi spre persoane sau animale. Şi un 
fascicul laser cu putere redusă poate provoca vătă-
mări la ochi.

 • Precauţie - dacă se execută alte etape procedurale 
decât cele indicate aici se poate produce o expunere 
periculoasă la radiaţii.

 • Nu deschideţi niciodată modulul laser. Se poate pro-
duce o expunere neaşteptată la radiaţii.

 • Laserul nu trebuie înlocuit cu un laser de alt tip.
 • Executarea reparaţiilor la laser este permisă numai 

producătorului laserului sau unui reprezentant au-
torizat.

 • Marcaj și locație de atașare a autocolantului de aver-
tizare, vezi fig. 8 și 9.

m AVERTIZARE! Această sculă electrică generează pe 
parcursul funcţionării un câmp electromagnetic. Acest 
câmp poate în anumite împrejurări să influenţeze ne-
gativ implanturile medicale active sau pasive. Pentru a 
micşora pericolul unor vătămări grave sau mortale, reco-
mandăm persoanelor cu implanturi medicale să consulte 
medicul şi producătorul implantului medical înainte de a 
folosi scula electrică.

Riscuri reziduale
Chiar dacă operaţi scula electrică conform prescrip-
ţiilor, există întotdeauna riscuri neclasificate. Pot 
apărea următoarele pericole în legătură strânsă cu 
felul de construcţie şi execuţia acestei scule elec-
trice:
• Leziuni ale plămânilor, în caz că nu este purtată o 

mască adecvată de protecţie împotriva prafului.
• Leziuni ale auzului, în caz că nu este purtată o protec-

ție adecvată pentru auz.
• Daune asupra sănătăţii, care rezultă din vibraţiile mâ-

nă-braţ, în cazul în care aparatul este utilizat un timp 
mai îndelungat sau dacă nu este întreţinut şi utilizat 
conform prescripţiilor.
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6. Date tehnice

Motorul de curent 
alternativ 220 - 240 V~ 50 Hz

Putere nominală S1 710 Watt
Regim de funcţionare S2 5 min* 900 W
Turaţia de mers în gol n0 500 - 2600 min-1

Zonă de tensionare a 
mandrinei 1,5 - 13 mm

Cursă max. de găurire 70 mm
Cotă placă de bază 320 x 305 mm
Distanţă mandrină de 
găurit până la placa de 
bază

280 mm

Masa aprox. 8,3 kg 

Clasa de protecţie II /  
Clasa laser 2
Lungimea de undă laser 650 nm
Puterea laserului < 1 mW

Ne rezervăm dreptul asupra modificărilor tehnice!

* Pe durata de funcţionare neîntreruptă de 5 minute, 
există o perioadă de odihnă, până când temperatura 
aparatului deviază mai puţin de 2 K (2° C) faţă de tem-
peratura camerei.
Piesa trebuie să aibă o înălțime minimă de 3 mm și 
o lățime de 45 mm. Aveţi în vedere ca piesa să fie 
întotdeauna asigurată cu dispozitivul de strângere.

Zgomot
Valorile nivelului de zgomot au fost determinate conform 
EN 62841.

Nivelul presiunii acustice LpA 89,6 dB

Incertitudinea KpA 3 dB

Nivelul puterii acustice LWA 102,6 dB

Incertitudinea KWA 3 dB

Purtaţi căşti antifonice.
Influenţa zgomotului poate provoca pierderea auzului.
Valorile indicate ale emisiilor de zgomot trebuie să fi 
fost măsurate conform unui procedeu de verificare stan-
dardizat și pot fi utilizate pentru compararea unei scule 
electrice cu alta.
Valorile indicate ale emisiilor de zgomot pot fi utilizate de 
asemenea şi pentru o estimare a solicitării.

Avertizare:
• Emisiile de zgomot pot diferi de valorile indicate în 

timpul utilizării efective a sculei electrice, în funcţie de 
tipul și modul în care scula electrică este utilizată, în 
special, ce tip de piesă de lucru este prelucrată.

• Încercaţi să menţineţi solicitarea cât mai redusă po-
sibil. Măsuri exemplificative: pentru limitarea timpului 
de lucru. Totodată, se vor lua în considerare compo-
nentele ciclului de exploatare (de ex. timpii în care 
scula electrică este deconectată şi în care este co-
nectată, însă funcţionează fără sarcină).

7. Înainte de punerea în funcțiune

• Deschideţi ambalajul şi scoateţi cu precauţie apa-
ratul.

• Înlăturaţi materialul de ambalat, precum şi siguranţe-
le de ambalare şi de transport (dacă există).

• Verificaţi dacă pachetul de livrare este complet.
• Verificaţi dacă aparatul şi accesoriile prezintă dete-

riorări de la transport.
• Dacă este posibil, păstrați ambalajul până la expira-

rea perioadei de garanție.

ATENŢIE
Aparatul şi materialele de ambalat nu sunt jucării 
pentru copii! Copiii nu au voie să se joace cu sacii 
din plastic, foliile şi piesele mici! Există pericol de 
înghiţire şi sufocare!

Asiguraţi-vă înainte de conectare că datele înscrise pe 
plăcuţa de fabricaţie coincid cu datele reţelei.
• Verificaţi dacă aparatul nu a suferit deteriorări de la 

transport. Eventualele prejudicii trebuie semnalate 
companiei de transport, prin care a fost livrată scula 
electrică.

• Conductele de alimentare lungi (cablul prelungitor) 
trebuie întotdeauna evitate.

• Nu utilizaţi scula electrică în incintă umedă sau udă.
• Scula electrică se poate utiliza numai în incinte adec-

vate (bine aerisite).

8. Montajul

m Atenţie!
Înainte de punerea în funcţiune, trebuie să montaţi com-
plet aparatul!

m Înainte să racordaţi aparatul la reţeaua electrică, asi-
guraţi-vă că, datele de pe plăcuţa de fabricaţie coincid 
cu datele reţelei conexiunii.
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m Avertizare! Scoateţi întotdeauna fişa de reţea îna-
inte de a efectua reglajele aparatului.

8.1 Montajul plăcii de bază şi coloanei (fig. 2)
1. Împingeţi elementul de prindere rapidă (2) peste 

coloană (3).
2. Introduceţi coloana (3) în placa de bază (1), astfel 

încât cepul de ghidare de la capătul inferior al co-
loanei (3) să se fixeze în canelura locaşului plăcii 
de bază (1).

3. Strângeţi şuruburile de fixare premontate (A) pe 
partea posterioară a plăcii de bază (1) cu cheia im-
bus (L).

8.2 Montajul limitatorului paralel (fig. 3)
1. Împingeţi limitatorul paralel (16) în canalul plăcii de 

bază (1).
2. Asiguraţi-vă că, cursoarele pentru canale de camă 

de sub şuruburile-fluture pentru limitatorul paralel 
(15) sunt coplanare în caneluri.

3. Deplasaţi limitatorul paralel (16) în poziţia dorită şi 
strângeţi ferm şuruburile-fluture pentru limitatorul 
paralel (15).

8.3 Montajul protecției mandrinei de găurit (fig. 2)
1. Introduceţi acum protecția mandrinei de găurit (13) 

în găurile prevăzute pentru aceasta din batiu.
2. Asigurați protecţia mandrinei de găurit (13) prin 

strângerea șuruburilor (C) strâns cu mâna.

8.4 Montajul mânerului (fig. 2)
1. Îndepărtaţi şurubul de fixare premontat (B).
2. Împingeţi manşonul de distanţare (K) şi mânerul (8) 

pe prinderea (D), aşa cum este reprezentat în fig. 
2.

3. Strângeţi şurubul de fixare (B).

8.5 Montajul pârghiei de strângere cu opritor pe 
adâncime (fig. 2)
Montați pârghia de strângere cu opritor pe adâncime (6), 
așa cum este reprezentat în fig. 2.

8.6 Montajul pe suprafaţa de lucru (fig. 3)
Fixaţi aparatul pe suprafaţa de lucru prin înşurubarea 
plăcii de bază (1) pe suprafaţa de lucru.

9. Operarea

9.1 Operarea display-ului (fig. 4)
• Conectarea/deconectarea display-ului:
Acţionaţi tasta (12.4.) până când (2-3 sec.) display-ul (9) 
se conectează, respectiv deconectează.

• Reglarea turaţiei:
• Apăsaţi tasta   

pentru a creşte turaţia (12.1).
• Apăsaţi tasta   

pentru a reduce turaţia (12.2).

• Conectarea/Deconectarea aparatului laser cu linii 
în cruce:

Prin acţionarea tastei (12.3), se poate conecta, respectiv 
deconecta laserul cu linii în cruce.

9.2 Corecţia înălţimii (fig. 1)
Poziţia capului maşinii poate fi reglată în funcţie de înăl-
ţimea piesei de prelucrat, respectiv de lungimea piesei 
de prelucrat.
10. Ţineţi ferm mânerul (8).
11. Deschideţi pârghia de strângere corecţiei înălţimii (5).
12. Stabiliţi poziţia capului maşinii prin intermediul mâ-

nerului (8).
13. Asiguraţi poziţia capului maşinii cu pârghie de 

strângere corecţiei înălţimii (5).

Atenție! În poziția cea mai de jos a capului mașinii tre-
buie să se aibă în vedere, ca acesta să nu se deplaseze 
în afară peste marcaj.

Asiguraţi poziţia capului maşinii cu pârghia de strânge-
re pentru corecţia înălţimii (5). În caz contrar, se poate 
ajunge la daune la ghidare.

9.3 Reglarea adâncimii de găurire (fig. 1, 11)
Cu limitatorul de reglare a adâncimii (7) poate fi stabilită 
adâncimea de găurire.
14. Desfaceţi pârghia de strângere a limitatorului de re-

glare a adâncimii (6).
15. Executaţi o probă de găurire. Imediat ce este atinsă 

adâncimea dorită, strângeţi din nou ferm pârghia de 
strângere a limitatorului de reglare a adâncimii (6).

16. Limitatorul de reglare a adâncimii (7) este blocat 
acum în adâncimea de găurire dorită.

17. Verificaţi apoi poziţia opritorului pe adâncime. Dacă 
este necesar, desfaceți acul indicator (18) cu șuru-
belnița în cruce, fixați în poziția 0° a scalei (20) și 
strângeți din nou ferm șurubul de prindere (19).
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9.4  Întinderea/destinderea uneltei (fig. 4, 7)
Precauţie! Nu înţepeniţi cheia de mandrină. Pericol 
de vătămare cauzat de aruncarea cheii de mandrină.

9.4.1 Întinderea
18. Rabataţi în sus apărătoarea mandrinei de găurit (13).
19. Introduceţi cheia de mandrină (G).
20. Rotiţi cheia de mandrină (G) în sens antiorar, pentru 

a deschide manşonul de strângere (E).
21. Introduceţi unealta de lucru (F).
22. Ţineţi ferm unealta de lucru (F).
23. Rotiţi cheia de mandrină (G) în sens orar, pentru 

a închide manşonul de strângere (E) şi a asigura 
unealta de lucru.

24. Verificaţi stabilitatea uneltei de lucru (F).
25. Desprindeţi din nou cheia de mandrină (G).

9.4.2 Destinderea
1. Rabataţi în sus apărătoarea mandrinei de găurit 

(13).
2. Introduceţi cheia de mandrină (G).
3. Rotiţi cheia de mandrină (G) în sens antiorar, până 

când poate fi extrasă din nou unealta de lucru (F).
4. Desprindeţi din nou cheia de mandrină (G).

9.5 Alinierea piesei de prelucrat
1. Conectaţi laserul cu linii în cruce prin intermediul 

comutatorului de pornire/oprire (12,3).
2. Punctul de intersecţie celor două linii laser vă indică 

exact punctul central de găurire.
3. Aliniaţi marcajul dumneavoastră pe piesa de prelu-

crat a crucii laser.

9.6 Tensionarea piesei de prelucrat (fig. 6)
Piesa de prelucrat trebuie să poate fă tensionată sigur. 
Nu prelucraţi nicio piesă care nu poate fi tensionată.
Degajarea dispozitivului de prindere rapidă trebuie să fie 
orientată centrat față de gaură. În caz contrar burghiul 
sau mandrina de găurit poate fi blocată de elementul de 
prindere rapidă.
1. Poziţionaţi piesa de prelucrat cu ajutorul laserului 

cu linii în cruce.
2. Desfaceţi şurubul elementului de prindere rapidă 

(17).
3. Permiteţi sprijinirea elementului de prindere rapidă 

(2) pe piesa de prelucrat.
4. Rotiţi şurubul elementului de prindere rapidă (17) 

în sens orar, pentru a tensiona piesa de prelucrat.
5. Pentru desfacerea elementului de prindere rapidă 

(2), rotiţi şurubul elementului de prindere rapidă 
(17) în sens antiorar.

9.7 Tensionarea pieselor de prelucrat mai mari (fig. 6)
Utilizaţi limitatorul paralel (16) pentru piese de prelucrat 
mai mari:
1. Desfaceţi şuruburile-fluture pentru limitatorul paralel 

(15) şi introduceţi limitatorul paralel (16) în canelu-
rile plăcii de bază.

2. Strângeţi ferm şuruburile-fluture pentru limitatorul 
paralel (15).

3. Aliniaţi piesa de prelucrat pe limitatorul paralel (16) 
şi tensionaţi-o cu elementul de prindere rapidă (2).

Avertizare! Aveţi grijă la piese care sunt mai late sau 
mai lungi decât partea superioară a mesei, pentru un 
sprijin adecvat, de ex. prin scheletul de bază sau capre 
de ferăstrău.
Piesele care sunt mai lungi sau mai late decât placa de 
bază a maşinii de găurit de banc, se pot răsturna, dacă 
nu sunt sprijinite strâns.
În cazul în care piesa de prelucrat se răstoarnă, aceasta 
poate deteriora protecţia mandrinei sau scula de tăiere.

9.8 Reglarea turaţiei (fig. 4)
Turaţia corectă trebuie reglată în funcţie de piesa de pre-
lucrat şi conform diametrului sculei.

9.8.1 Sistemul electronic de reglare a turaţiei
Cu ajutorul sistemului electronic de reglare a turaţiei pu-
teţi controla turaţia:
Reglaţi turaţia cu ajutorul sistemului de reglare a turaţiei 
(12.1/12.2).
Turaţia actuală poate fi citită pe display (9).

9.9 Pornirea / Oprirea (Fig. 1)
m Asiguraţi-vă că protecţia mandrinei (13) este plia-
tă în jos înainte de pornire.
Pornirea: Acţionaţi comutatorul de pornire (11) pentru 
a porni aparatul.
Oprirea: Acţionaţi comutatorul de oprire (10) pentru a 
opri aparatul.
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m Atenţie: În timpul unui proces de găurire, tura-
ţia reglată se salvează şi setarea se menţine până 
când aceasta este modificată sau scula electrică 
este deconectată de la reţea. După reconectarea la 
alimentarea cu tensiune, scula electrică porneşte cu 
o turaţie presetată de 1500 min-1.

9.10 Procesul de găurire (fig. 1)
1. Aliniaţi şi tensionaţi piesa de prelucrat, conform de-

scrierii de la punctul 9.5.
2. Porniţi aparatul şi reglaţi turaţia, conform descrierii 

de la punctul 9.7.
3. Pentru găurire, mişcaţi mânerul (8) cu un avans 

constant până când atingeţi adâncimea de găurire 
dorită. La găurirea metalelor, întrerupeţi scurt avan-
sul pentru a rupe aşchia.

4. După atingerea adâncimii de găurire, deplasaţi din 
nou mânerul (8) în poziţia iniţială.

5. Opriţi aparatul.

10. Transportul

La transport, ţineţi scula electrică pe placa de bază (1).

11. Curățarea și întreținerea curentă

m Avertizare! Înainte de orice reglare, întreţinere gene-
rală sau revizie trageţi fişa de reţea!

11. 1 Măsuri generale de întreţinere curentă
Ştergeţi din când în când aşchiile şi praful de pe maşi-
nă cu o lavetă. Pentru prelungirea duratei de serviciu 
a sculei, ungeţi lunar piesele rotative cu ulei. Nu ungeţi 
motorul cu ulei.
Nu utilizaţi substanţe caustice pentru curăţarea materi-
alului plastic.

m Dispuneţi unui atelier de specialitate efectuarea 
lucrărilor care nu sunt descrise în acest manual de 
exploatare. Utilizaţi numai piese originale. Lăsaţi 
aparatul să se răcească înaintea tuturor lucrărilor de 
întreţinere şi curăţare.
m Există pericol de provocare a arsurilor!

Înainte de fiecare folosire, controlaţi dacă aparatul pre-
zintă deficienţe, cum ar fi piese slăbite, uzate sau dete-
riorate, poziţia corectă a şuruburilor sau a altor piese. 
Înlocuiţi piesele deteriorate.

11.2 Curăţarea
Nu utilizaţi agenţi de curăţare agresivi, respectiv sol-
venţi. Substanţele chimice pot afecta părţile de plastic 
ale aparatului. Nu curăţaţi niciodată aparatul cu un jet 
de apă.

• Curăţaţi aparatul după fiecare utilizare cu atenţie.
• Curăţaţi deschizăturile de ventilaţie şi suprafaţa apa-

ratului cu o perie, pensulă sau o lavetă.
• Înlăturaţi după caz, aşchiile, praful şi murdăria cu o 

perie sau cu un aspirator.
• Lubrifiaţi regulat piesele mobile.

11.3 Întreţinerea curentă
Inspectarea periei (fig. 10)
La o mașină nouă verificați periile de cărbune după 
primele 50 ore de funcționare sau după montarea unor 
perii noi. După prima verificare, verificaţi-le după fiecare 
10 ore de funcţionare.
Dacă carbonul s-a uzat până la o lungime de 6 mm, 
dacă arcul sau sârma derivaţiei s-a ars sau s-a dete-
riorat atunci trebuie să înlocuiţi ambele perii. Dacă, în 
urma demontării, s-a constatat că periile sunt în stare 
de funcţionare puteţi să le montaţi la loc.

Pentru întreținerea curentă a periilor de cărbune, desfa-
ceţi cele patru şuruburi cu cap în cruce (M) de la clape-
ta pentru lucrări de revizie (după cum este reprezentat 
în figura 10), în sens antiorar, şi ridicaţi clapeta pentru 
lucrări de revizie.
Scoateţi apoi periile de cărbune.
Reintroduceţi periile de cărbune în ordine inversă.

11.4 Schimbarea mandrinei de găurit (fig. 4/10)
m Avertizare! Scoateţi fişa de reţea!
Unealta necesară (nu este inclusă în pachetul de livra-
re): 1x cheie fixă de 27 mm
• Extrageţi unealta de lucru, aşa cum este prezentat 

la 9.3.2.
• Strângeţi ferm manşonul de strângere (E) prin rotirea 

cheii de mandrină în sens orar.
• Ţineţi ferm mandrina de găurit cu o mână, în timp 

ce mişcaţi în jos cu cheia fixă (27 mm) piuliţa (H) 
în sens orar.

• Imediat ce este slăbită mandrina de găurit de la loca-
şul arborelui, aceasta poate fie desprinsă.

• Mandrina de găurit nouă o fixaţi în ordine inversă.
Pentru schimbarea mandrinei de găurit, se va folosi 
numai mandrina avizată de producător.
Număr comandă: 390 6814 001
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• Deteriorări ale izolaţiei cauzate de smulgerea din pri-
za de perete.

• Fisuri cauzate de învechirea izolaţiei.
Utilizarea conductorilor de legătură electrici care prezin-
tă asemenea deteriorări nu este permisă, ei prezentând 
pericol de moarte din cauza deteriorării izolaţiei.
Verificaţi regulat la conductorii de legătură electrici da-
că prezintă deteriorări. Aveţi în vedere ca, la verificare, 
conductorul de legătură să nu stea suspendat de reţea-
ua electrică.
Conductorii de legătură electrici trebuie să corespundă 
dispoziţiilor în vigoare ale asociaţiilor profesionale şi din 
normele DIN. Utilizaţi numai conductori de legătură cu 
identificatorul „H05VV-F”.
Este prescris ca notaţia tipului să fie imprimată pe cablul 
de conexiune.
Dacă este necesară înlocuirea cablului de racord, 
această operaţie se va executa de producător sau de 
un reprezentant al acestuia, pentru a se evita apariţia 
de pericole ulterioare.

13.3 Motorul de curent alternativ
• Tensiunea reţelei trebuie să 220 - 240 V~ 50 Hz.
• Cablurile prelungitoare până la o lungime de 25 m 

trebuie să aibă o secţiune de 1,5 milimetri pătraţi.

Racordurile şi reparaţiile la echipamentul electric pot fi 
executate numai de specialişti electricieni.

În cazul solicitărilor de informaţii vă rugăm să indicaţi 
următoarele date:
• Tipul de curent al motorului
• Datele de pe plăcuța de fabricație a motorului

Tipul racordului X
În cazul în care conducta de racord la reţeaua electri-
că a acestui produs este deteriorată, aceasta trebuie 
înlocuită cu o conductă de racord la reţeaua electrică 
special proiectată, care se poate obţine de la producă-
tor sau de la serviciul de asistenţă pentru clienţi.

14. Eliminarea ca deşeu şi revalorificarea

Indicaţii referitoare la ambalaj

  Materialele de ambalare sunt reci-
clabile. Vă rugăm să eliminaţi am-
balajele ca deşeu, în mod ecolo-
gic.

11.5 Informaţii de service
Trebuie menționat faptul că, în cazul acestui produs, 
următoarele piese sunt supuse uzurii în conformitate 
cu utilizarea prevăzută sau uzurii naturale, respectiv 
că următoarele componente sunt necesare drept 
consumabile.
Piese de uzură*: Perii de cărbune, burghiu

* nu este inclus în mod obligatoriu în pachetul de livrare!

Puteți obține piese de schimb și accesorii de la centrul 
nostru de service. În acest scop, scanați codul QR de 
pe pagina de titlu

12. Depozitare

Depozitaţi aparatul şi accesoriile acestuia într-un loc 
întunecat, uscat, ferit de îngheţ şi inaccesibil pentru co-
pii. Temperatura optimă de depozitare este între 5 °C şi 
30 °C.
Păstraţi scula electrică în ambalajul original.
Acoperiţi scula electrică pentru a o proteja de praf sau 
umiditate.

Păstraţi manualul de utilizare la scula electrică.

13. Branşamentul electric

Motorul electric instalat este racordat pregătit de 
funcţionare. Racordul corespunde dispoziţiilor în 
vigoare ale asociaţiilor profesionale şi din normele 
DIN. Racordul la reţeaua electrică pus la dispoziţie 
de client, precum şi cablul prelungitor utilizat, trebu-
ie să corespundă acestor prescripţii.

13.1 Indicaţii importante
În cazul unei suprasolicitări a motorului, acesta se de-
conectează automat. După un timp de răcire (diferit), 
motorul poate fi conectat din nou.

13.2 Conductor de legătură electric deteriorat
La conductorii de legătură electrici apar în mod frecvent 
deteriorări ale izolaţiei.
Cauzele pentru aceasta pot fi:
• Puncte de presiune, când conductorii de legătură trec 

prin ferestre sau fante de uşi.
• Puncte de frângere, din cauza fixării sau ghidării im-

proprii a conductorului de legătură.
• Puncte de tăiere cauzate de trecerea cu vehicule 

peste conductorii de legătură.
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 - Puncte de vânzare ale echipamentelor electronice 
(fizice sau online), în cazul în care distribuitorii sunt 
obligaţi să primească produsele spre a fi colectate 
sau dacă oferă în mod voluntar acest serviciu.

 - Puteţi preda gratuit către producător, fără a fi nece-
sară achiziţionarea în prealabil a unui echipament 
nou, sau către un alt punct de colectare autorizat 
din apropierea dvs. până la trei echipamente elec-
trice uzate din fiecare tip de echipament, cu o lun-
gime laterală de maximum 25 de centimetri.

 - Puteţi afla care sunt condiţiile suplimentare de co-
lectare ale producătorului şi distribuitorului la servi-
ciul de asistenţă a clienţilor respectiv.

• În cazul în care un producător livrează un echipament 
electronic nou către o gospodărie privată, echipa-
mentul electric uzat va fi colectat gratuit, la cererea 
utilizatorului final. În acest scop, contactaţi serviciul 
de asistenţă a clienţilor al producătorului.

• Acestea se aplică doar pentru aparatele care sunt 
instalate şi achiziţionate în ţările Uniunii Europene şi 
care sunt supuse Directivei Europene 2012/19/UE. 
Este posibil ca în ţările din afara Uniunii Europene să 
se aplice alte dispoziţii pentru eliminarea ca deşeu a 
echipamentelor electrice şi electronice uzate.

Indicaţii referitoare la Legea privind echipamentele 
electrice și electronice (ElektroG)

Echipamentele uzate electrice şi electronice 
nu reprezintă gunoi menajer şi trebuie colec-
tate separat, respectiv eliminate ca deşeu!

• Bateriile sau acumulatorii uzaţi care nu sunt incorpo-
raţi în aparatul uzat trebuie îndepărtaţi fără a fi distruși 
înainte de predarea acestora! Eliminarea ca deşeu a 
acestora este reglementată de Legea privind bateriile.

• Deţinătorii, respectiv utilizatorii echipamentelor elec-
trice şi electronice sunt obligaţi prin lege să le retur-
neze după folosire.

• Utilizatorul final este personal responsabil de şterge-
rea datelor sale cu caracter personal din echipamen-
tul uzat care trebuie eliminat ca deşeu!

• Simbolul pubelei de gunoi barate cu două linii în 
formă de X înseamnă că echipamentele electrice şi 
electronice nu pot fi aruncate la gunoiul menajer.

• Echipamentele electrice şi electronice pot fi predate 
gratuit la următoarele puncte:
 - Puncte publice de eliminare sau colectare a de-

șeurilor (de exemplu, curțile clădirilor municipale).

15. Remedierea avariilor

Defecțiune Cauza posibilă Remediere

Aparatul nu porneşte

Motorul, cablul sau fişa defecte, 
siguranţa reacţionează

Verificaţi priza, conducta de racord la 
reţeaua electrică, linia de tragere. fişa de 
reţea, după caz, dispuneţi reparaţia unui 
electrician. Verificaţi siguranţele

Comutatorul pornire/oprire (11/10) 
defect Reparaţia de către serviciul pentru clienţi

Motor defect Reparaţia de către serviciul pentru clienţi

Vibraţii puternice
Placa de bază (1) nu este fixată Asiguraţi maşina pe bancul de lucru sau pe 

ceva asemănător

Unealta nu este tensionată centrat Verificaţi unealta în mandrina de găurit (14)

Motorul se supraîncălzeşte 
uşor

Suprasolicitarea motorului, răcire 
insuficientă a motorului

Preveniţi suprasolicitarea motorului în timpul 
lucrărilor de găurire şi înlăturaţi praful de la 
motor, pentru a asigura o răcire optimă a 
motorului

Motorul produce zgomot 
puternic Bobinaje deteriorate, motor defect Controlul de către serviciul pentru clienţi
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EU-Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

EU Declaration of Conformity 
Déclaration de conformité UE

scheppach GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Direc-
tive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les 
normes pour l’article

RO declară următoarea conformitate cu directiva și standardele 
UE pentru acest articol.

2014/29/EU

2014/35/EU

x 2014/30/EU

2004/22/EG

2014/68/EU

x 2011/65/EU*

89/686/EWG_96/58/EG

90/396/EWG

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European 
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical 
and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la 
fabrication des appareils électriques et électroniques.

2000/14/EG_2005/88/EG

Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA = xx dB; guaranteed LWA = xx dB
P = xx KW
Notified Body: 
Notified Body No.:

2016/1628/EU

Emission. No: 

x 2006/42/EG 
Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

Standard references:

EN 62841-1:2015; EN 62841-3-13:2017; EN 60825-1-2014; EN 55014-1:2017/A11:2020; 
EN55014-2:2015; EN IEC 61000-3-2:2019; EN 61000-3-3:2013/A1:2019; EN 61010-1:2010

Marke / Brand / Marque: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung:  TISCHBOHRMASCHINE   - DP55
Article name:  BENCH DRILL   - DP55
Nom d’article: PERCEUSE À COLONNE D’ÉTABLI  - DP55
Art.-Nr. / Art. no.: / N° d’ident.: 5906822901

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

First CE: 2020
Subject to change without notice

Documents registrar: Ann-Katrin Bloching
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 28.12.2023
Signature / Andreas Pecher / Head of Project Management

16. Konformitätserklärung

16. Declaration of conformity

16. Déclaration de conformité

16. Dichiarazione di conformità

16. Conformiteitsverklaring

16. Declaración de conformidad

16. Declaração de conformidade

16. Declaraţia de conformitate
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher 
Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Wei-
se, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos 
ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. 
Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind aus-
geschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We 
guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we replace any machine 
part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not 
manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The costs for the installation of the new 
parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchandise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. 
Nous garantissons nos machines, dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de garantie à compter de la réception, 
sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage durant cette période. 
Toutes les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous avons la possibilité d’un recours en garantie auprès des fournis-
seurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasionnés par le remplacement des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et toutes 
prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanţie RO
Deficienţele evidente trebuie reclamate în interval de 8 zile după primirea mărfii, în caz contrar cumpărătorul nu mai poate formula nicio pretenţie în legătură 
cu aceste deficienţe. Dacă maşinile noastre sunt exploatate corect, asigurăm garanţie pe durata termenului de garanţie legal din momentul predării, în 
sensul că înlocuim gratuit orice componentă a maşinii devenită inutilizabilă în acest interval de timp ca urmare a defectelor de material sau de execuţie. 
Pentru componentele pe care nu le executăm noi, asigurăm o garanţie doar în măsura în care avem noi dreptul la pretenţii de garanţie legală faţă de fur-
nizorii preliminari. Costurile pentru montarea componentelor noi vor fi suportate de cumpărător. Pretenţiile de conversie şi de reducere şi alte pretenţii de 
despăgubire pentru prejudicii sunt excluse.
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